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Grundlage: Gesetzlicher Auftrag zur
periodischen Betriebsplanung

Grundlage: Landeswaldgesetz (LWaldG) bzw. Forsteinrichtungsverordnung (FE-VO)

Besondere Allgemeinwohlverpflichtung des Kommunalwaldes

Aufstellung für 10 Jahre (Zustand, Vollzugskontrolle, Planung)

Berücksichtigung von Nutz-, Schutz-, Erholungs- und Klimafunktion
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Grundlage: Zielsetzung im Stadtwald
Weingarten
• Durch seine Lage im mittleren Schussental und seiner Stadtnähe ist er stark von Erholungsuchenden frequentiert. Die Sicherung der Schutz,- und

Erholungsfunktion hat Vorrang vor der Nutzfunktion.

• Der Gemeindewald wird nach dem Konzept des naturnahen Waldbaus bewirtschaftet.

• Der Gemeindewald ist PEFC-zertifiziert. Die PEFC-Standards für Nachhaltige Waldwirtschaft werden eingehalten.

• Die Gemeinde nimmt am Förderprogramm „Klimaangepasstes Waldmanagement“ des Bundes teil.

• Auf die Ernte von starken, gesunden Laubbäumen, vor allem im Bereich der Erholungsinfrastruktur soll verzichtet werden. Diese Bäume haben eine große
Bedeutung für den Erholungswert des Waldes.

• Ökonomie und Soziales: Der Wald dient als regionaler Rohstofflieferant für Unternehmen und Bürger der Region.

• Das Wegenetz des Waldes wird unterhalten und die Erholungseinrichtungen werden instandgehalten. Verkehrssicherungsmaßnahmen zur Sicherheit der
Waldbesucher haben Priorität.

• Im 10-Jahres-Durchschnitt wird ein ausgeglichenes Betriebsergebnis angestrebt.
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Zustand – Flächen [ha]

Forstliche
Betriebsfläche Holzbodenfläche

01.01.2006 65,7 ha 62,3 ha

01.01.2026 71,0 ha 65,2 ha

Differenz + 5,3 ha + 2,9 ha
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Zustand – Baumarten u. Flächen
Laubholz: 79 % !
Nadelholz: 21 %

Buche mit  54 % führend
Bergahorn: 16 %
Fichte: 10 %
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Zustand – Altersklassen
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Zustand - Holzvorrat
Hinweise zur Vorratsänderung

Vorrat Gesamt [m³] Je ha [m³]

2006 25.419 408

2026 23.613 362

Differenz - 1.806 - 45
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Zustand - Waldfunktionen

Funktion Ha
Wasser- und Quellschutzgebiete 50
Bodenschutz 29
Erholungswald Stufe 1b 50
Erholungswald Stufe 2 14
Landschaftsschutzgebiet 46

Waldfunktionen gesamt: 189 ha
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Zustand Waldnaturschutz
Natura 2000 2 ha

• FFH Gebiete 2 ha

• Lebensstätten (Großes Mausohr) 2 ha

Kartierte Biotopfläche 2 ha

• Strukturreiche Waldbestände

• Feuchtbiotope im Waldverband
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Vollzug - Holzeinschlag

0

100

200

300

400

500

600

700

800

900

1000

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Ef
m

Jahr

Einschlag

Hiebsatz

ZN



Seite 11

Jungbestandspflege
0 ha

Waldverjüngung
Waldverjüngung auf 5,9 ha
davon durch Pflanzung entstanden: 0,3 ha = 5 %
davon durch Naturverjüngung: 5,6 ha = 95 %

Vollzug - Weitere Maßnahmen
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Planung - Holznutzung
Vorgeschlagene Holznutzung 2026-2035: 5.053  m³ 7,8 m³/ha und Jahr
Zukünftiger Zuwachs 2026-2035: 5.540 m³ 8,5 m³/ha und Jahr
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Was Fläche
Planung

Bemerkung

Verjüngung 3,0 ha • 87 % aus Naturverjüngung

Pflanzung 0,4 ha • Spitzahorn, Roteiche, Elsbeere, Ulme

Jung-
bestandspflege

7,1 ha • Mischwuchsregulierung

Planung - Verjüngung / Sonstiges
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Planung - Betriebswirtschaft
Bei ungestörtem Betriebsablauf und gleichbleibenden Holzpreisen ist mit einem zumindest
ausgelichenen Betriebsergebnis zu rechnen.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !


